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Jahresbericht 2025  

 

Ich möchte meinen Jahresbericht mit einem Zitat von der Homepage «in-

rente.ch» beginnen, weil ich denke, dass wir genau dies mit unserem Verein er-

möglichen: 

«In der Schweiz gibt es rund 100.000 Vereine, die nahezu jeden Interessenbe-

reich abdecken – von traditionellen Brauchtums Vereinen bis hin zu modernen 

Freizeitgruppen. Gerade für Seniorinnen und Senioren bieten Vereine eine her-

vorragende Möglichkeit, soziale Kontakte zu pflegen, Hobbys nachzugehen und 

neue Freundschaften zu schliessen.»  

An der Hauptversammlung vom 20. Februar 2025 konnten wir 162 Frauen be-

grüssen. Die HV wurde effizient durchgeführt und von der Band Patchwork musi-

kalisch abgerundet. Im Laufe des Jahres sind 16 Frauen neu eingetreten und 23 

Frauen ausgetreten. Leider mussten wir uns von Maria Weber, Luzia Keller, Bri-

gitta Scherrer und Vreni Lustenberger für immer verabschieden. Zum Ende des 

Jahres 2025 zählte der Verein 334 Frauen, im Vergleich zu 338 im Vorjahr. 

Wir haben insgesamt 215 Anlässe organisiert, an denen knapp 3000 Frauen teil-

genommen haben.  

Auch in unserem 6. Vereinsjahr boten wir ein vielfältiges Programm mit einmali-

gen Anlässen und regelmässig durchgeführten Aktivitäten wie Walking, 

Petanquespiel, Jassen, Wanderungen, Höck, Gesellschaftsspiele, E-Biketouren, 

Kegeln, Minigolf und Tischtennis.  

Gemeinsam durften wir zahlreiche interessante Betriebe, Institutionen und kultu-

relle Orte besuchen und dabei viel Neues entdecken. 

Neben den regelmässigen Anlässen übten sich einige Frauen im Eisstockschies-

sen und im Curling, genossen ein Fondue während einer Kutschenfahrt oder ein 

Mittagessen auf einer Schifffahrt. Ein spezielles Erlebnis war auch das Weih-

nachtsspiel in Frauenfeld. 

Unsere Ausflüge führten uns unter anderem zu Recycling Eschlikon, ins Paul 

Scherrer Institut, ins Kriminalmuseum St. Gallen, ins Textilmuseum Sorntal so-

wie ins Stadtmuseum Wil. Beeindruckende Einblicke erhielten wir auch im Parap-

legikerzentrum Nottwil, Eisenwerk Frauenfeld, im Gehörlosendorf Turbenthal, in 

der Reha Klinik Lutzenberg, bei Ceres Heilmittel in Kesswil und bei der REGA in 

Kloten. 

Technik, Handwerk und Industrie lernten wir bei Besuchen der Firma Alder+Ei-

senhut sowie in der Bürstenfabrik Ebnat-Kappel, bei Swissgrid, Phonak Stäfa, in 

der Schieferfabrik Elm, und im Rheinhafen Basel kennen.  

Kulturelle und genussvolle Highlights waren unter anderem das Kloster Mag-

denau, der Kunst- und Weinweg Uesslingen, das Bourbaki-Museum mit an-

schliessender Luzern Besichtigung, das Schloss Wellenberg, das älteste Gold-

schmiedehaus und die Altstadt von Zug, das Weingut Gasser, die Führung 
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Hopfentropfen, sowie ein Ausflug nach Konstanz mit Eishandwerk und Spazier-

gang. In spezieller Erinnerung bleibt sicherlich auch die Weinreise ins Wallis mit 

der Weindegustation und Suonenwanderung. 

Diese vielfältigen Anlässe sorgten für viele schöne Begegnungen und gute Ge-

spräche. Ein herzliches Dankeschön an alle Organisatorinnen und Teilnehmerin-

nen unseres Programms. Ich bedanke mich auch für die positiven und konstruk-

tiv kritischen Rückmeldungen. Das bestärkt uns weiterhin ein vielfältiges Pro-

gramm zu erstellen.  

Es ist auch sehr erfreulich, dass wir immer mehr Mitglieder haben, welche sich 

für unseren Verein aktiv engagieren. Ein besonderer Dank gilt Ursi Debrunner, 

Felicitas Egli, Hedy Wunderli, Margrit Strähle und Rosmarie Germann für die ab-

wechslungsreichen Wanderungen, Rita Villiger und Fiorenza Truniger für die her-

vorragend organisierten E-Bike-Touren sowie Janine Naef und Ruth Wismer für 

ihre sorgfältige Prüfung unserer Buchhaltung und Vorstandsgeschäfte. 

Mein Dank gilt den Vorstandsmitgliedern Monika Eder, Mia van Dijck, Ursula 

Gähwiler, Vreni Metzger, Susy Düring und Judith Ahorn für ihren grossen Einsatz 

im Vorstand und bei der Organisation zahlreicher Veranstaltungen. Ihr Engage-

ment war wertvoll und gemeinsam haben wir viel erreicht. 

Ich freue mich schon sehr auf das Vereinsjahr 2026 – auf die spannenden Her-

ausforderungen, neuen Gesichter und das Wiedersehen mit alten Bekannten.  

 

Kirchberg, 29.01.2025  Trudi Schönenberger-Hofmann 

 

 


